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Nach wei se des Dung kä fers Co pri mor phus scru ta tor (LINNAEUS, 1758)
in Nord bay ern und Über le gun gen zum Fund ha bi tat

(Coleo ptera, Sca ra ba ei dae)
von

Rei ner Bütt ner

Ab stract: Dur ing a dung bee tle sur vey in the Up per Pa lat i nate in 2016, the spe cies Coprimorphus scrutator was proved. Up to
now, this spe cies has been only known to south ern Ba varia.

Zu sam men fas sung: Bei ei ner Un ter su chung der Dung kä fer fau na in der Ober pfalz konn te 2016 die Art Co pri mor phus scru ta tor
in grö ße rer An zahl nach ge wie sen wer den. Die Art war bis lang le dig lich aus Süd bay ern be kannt.

Ein lei tung

Die Un ter su chung der Dung kä fer fau na be glei te te das EU-ge för der te LIFE+ - Pro jekt „Gro ße Huf ei sen na -
se“ bei Ho hen burg (Land kreis Am berg-Sulz bach, Ober pfalz). Die Be auf tra gung er folg te vom Lan des bund
für Vo gel schutz in Bay ern und vom Bun des forst be trieb Ho hen fels. Hin ter grund der zwi schen 2013 und
2016 durch ge führ ten Un ter su chun gen ist die Aus wir kung von Schaf- bzw. Rin der be wei dung auf die Jagd -
ha bi ta te der Gro ßen Huf ei sen na se (Rhi no lo phus fer ru me qui num) und die An nah me, dass durch das zahl rei -
che re Auf tre ten von Dung kä fern auf den Flä chen ein ver grö ßer tes Nah rungs an ge bot zur Ver fü gung stün de
(Büttner, 2016). Die Un ter su chun gen wur den le dig lich im Herbst durch ge führt, da die Dung kä fer nur in
die ser Jah res zeit ei nen grö ße ren An teil im Beu te spek trum der Gro ßen Huf ei sen na se auf wei sen (Wolz,
2011). Die Er fas sungs pe ri ode im Nach weis jahr er strec kte sich vom 30.viii.–8.x.2016.

Das Ar ten spek trum er wies sich auch als sehr breit ge fä chert. Im Lau fe der vier Un ter su chungs jah re
konn ten 24 ko pro pha ge Sca ra ba ei dae fest ge stellt wer den. Über ra schend war je doch, dass im Herbst 2016
zu nächst auf ei ner Teil flä che, spä ter auch in be nach bar ten Be rei chen Co pri mor phus scru ta tor nach ge wie -
sen wer den konn te. Die Tie re wur den in den Jah ren 2013–2015 nir gends im Un ter su chungs ge biet be ob ach -
tet. Im Jahr 2016 trat die Art da ge gen in ver hält nis mä ßig gro ßer In di vi du en zahl. Ihre Exis tenz konn te durch 
Stich pro ben so wohl 2017 als auch 2018 be stä tigt wer den.

Die se auf fäl li ge Spe zies mit Ver brei tungs schwer punkt in Süd eu ro pa er reicht laut Li te ra tur (Balt ha sar,
1964; Del la ca sa, 1983; Gei ser, 1979) in Süd deutsch land ihre Ver brei tungs gren ze. Die An ga ben von Ho -
ri on (1951) zu den deut schen Vor kom men be in hal ten so wohl „Bay ern“, aber auch „Fran ken“ und „Ba den“. 
Zu letz te ren bei den Ge bie ten ist je doch die An mer kung bei ge fügt, dass ab ca. 1910 kei ne neu en An ga ben
mehr vor lie gen. All ge mein ist die Art nach Ho ri on nicht all ge mein ver brei tet, und kommt nur stel len wei se
und sel ten vor. Balt ha sar (1964) be schreibt als nörd lichs te Ver brei tungs gren ze Ös ter reich und die Süd -
slowakei, ver weist je doch auf „äl te re An ga ben über das Vor kom men in Böh men und Deutsch land“. Laut
Bu nals ki (1999) han delt es sich bei C. scru ta tor um eine süd eu ro päi sche Art, die im Nor den noch „ent lang 
der Kalk ge birgs ket ten vor kommt“. Da mit sind ver mut lich die nörd li chen Kalk al pen und ost wärts an schlie -
ßen de Tei le der Kar pa ten ge meint, zu mal der Au tor zur Ver brei tung „iso lier te Stel len in der Ukrai ne, Slo -
wa kei, Mäh ren, Böh men, SO.-Po len und S.-Deutsch land“ auf lis tet. Auch Gei ser (1979) be nennt Süd bay -
ern als das nörd lichs te Grenz ge biet der Art, er er wähnt meh re re Fund or te in mon ta ner bis sub mon ta ner
Lage in Ober bay ern. Für Deutsch land wird die Art in Köh ler & Klaus nit zer (1998) für Bay ern und Ba -
den ge lis tet. Bei Krell & Fery (1992) sind noch Fund an ga ben für das El sass (west lich Straß burg) so wie
im nord west li chen Böh men (bei Most und Tre be ni ce) auf ge führt, wel che alle deut lich nörd li cher als das
süd deut sche Al pen vor land lie gen. Neue re Un ter su chun gen schei nen eine Aus brei tungs ten denz nach Nor -
den an zu deu ten. Buse et al. (2014) hat ten ein In di vi du um von C. scru ta tor im Jahr 2013 in ei nem Weide -
gebiet nörd lich Kirch heim bo lan den (Rhein land-Pfalz) nach ge wie sen. Kas zy ca & Tas za kowski (2017)
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konn ten den be kann ten süd pol ni schen Fund stel len im
Jahr 2016 mit 15 In di vi du en ei nen wei te ren Nach weis ort
bei Bart ne in den öst li chen Beskiden hinzufügen.

Die Art ist ther mo phil und ist vor al lem in Rin der kot
zu fin den (Bu nals ki, 1999; Gei ser, 1979; Pe tro vitz,
1956; Te sa rik & Waitz bau er, 2008). Die Prä senz zeit
reicht von Juni bis Sep tem ber (Bu nals ki, 1999; Te sa rik
& Waitz bau er, 2008). Be sie delt wer den Step pen, tro cke -
ne Hu te wei den, san di ge Ru der al flä chen und of fe nen
Wald ge bie te (Pe tro vitz, 1956; Te sa rik & Waitz bau er,
2008). Wohl auf grund der spe ziel len Ha bi tat an sprü che
und des ge ne rell spo ra di schen Auf tre tens ist die Art so -
wohl auf der bun des deut schen als auch der baye ri schen
Ro ten Lis te (Gei ser, 1998 bzw. Jung wirth, [2004]) als
„stark ge fähr det“ ein ge stuft. Auch wenn die Lis ten mitt -
ler wei le ver al tet sind, dürf te die se Ein schät zung noch zu -
tref fend sein.

Me tho den

Die In di vi du en von C. scru ta tor wur den aus schließ lich durch Hand auf samm lung in et was äl te rem Rin -
derdung nach ge wie sen. Die Dung pro ben wie sen sämt lich be reits eine fes te Krus te auf und wa ren von
Apho dii nae und Sca ra ba einae durch tun nelt. Das Al ter der Kuh fla den wur de auf 2–4 Tage ge schätzt. Nach -
wei se in fri sche rem Dung ge lan gen über haupt nicht, in äl te rem Kot (min de stens 1 Wo che) konn ten nur tote
Ein zel tie re ge fun den wer den. Alle Tie re be fan den sich in der un ter sten Schicht der Fla den, im Kon takt zum
Bo den.

Die Be stim mung er folg te nach Ma chatsch ke (1969) bzw. Krell & Fery (1992). Die Art ist auf grund
ih rer Grö ße und Fär bung im Ge län de zwei fels frei an zu spre chen.

Er geb nis se

Im Jahr 2016 wur den ins ge samt 51 In di vi du en von C. scru ta tor nach ge wie sen. Dies ge schah aus schließ lich
durch ge ziel tes Öff nen et was ab ge la ger ter, etwa 3–4 Tage al ter Kuh fla den. Die Fund da ten lau ten:

30.viii. 2016 (34 Exem pla re – auf wald na hem Wei de land)
2.ix.2016 (13 Exem pla re – auf wald na hem Wei de land)
21.ix.2016 (1 Exem plar, Tot fund – in be wei de tem Wald stück)
23.ix.2016 (2 Exem pla re, jew. Tot fund – in be wei de tem Wald stück)
6.x.2016 (1 Exem plar, Tot fund – in be wei de tem Wald stück)

In den Jahren 2017 und 2018 wur de die dem Wald vor ge la ger te Wei de flä che noch ein mal kurz auf ge sucht,
um die An we sen heit der Art zu über prü fen. Das Er geb nis war po si tiv:

4.viii. 2017 (8 Exem pla re – auf wald na hem Wei de land)
13.vii. 2018 (4 Exem pla re - auf wald na hem Wei de land)

Im Ge gen satz zu Pe tro vitz (1956) konn te kei ne Ver mei dung ein zel ner Kuh fla den be merkt wer den, was
die ser auf die in di vi du el le Ver dau ung der Rin der zu rüc kführ te. Am 30. Au gust und am 2. Sep tem ber 2016
konn te ein be lie bi ger Kuh fla den ge öff net wer den, so lan ge er den rich ti gen „Rei fe grad“ von 2–4 Ta gen
auf wies be fand sich min de stens ein Exem plar von C. scru ta tor da rin. Die Be ob ach tung wi der spricht et was
den An ga ben von Te sa rik & Waitz bau er (2008), die am Neu sied ler See die Art (drei Exem pla re) aus -
schließ lich in 5–6 Tage al tem Rin der dung nach ge wie sen hat ten. Dem soll te al ler dings kei ne gro ße Be deu -
tung bei ge mes sen wer den. Zum ei nen ist die Dif fe renz nicht groß, zum an de ren kön nen all zu leicht lo -
kal-kli ma ti sche Fak to ren eine Rol le ge spielt haben.
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Abb. 1. Co pri mor hus scru ta tor ist durch Fär bung
und Grö ße leicht im Ge län de an sprech bar.
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Die Un ter su chungs pau se zwi schen dem 2. und 21. Sep tem ber 2016 war ei ner Schlecht wet ter pe ri ode ge -
schul det. In die sem Zeit raum muss die Ak ti vi täts pha se der lo ka len Po pu la ti on zu Ende ge gan gen sein. Nach 
der Auf nah me am 2.ix. konn te kein le ben des In di vi du um mehr ge fun den wer den.

In be kö der ten Fal len, die vom 30.viii.–8.x.2016 von im mer hin 23 an de ren ko pro pha gen Sca ra ba ei den -
ar ten an ge flo gen wur den, wur de kein ein zi ges Exem plar von C. scru ta tor ge fun den. Dies lässt den Schluss
zu, dass die Art am Ende ih rer Ak ti vi täts pha se kaum fliegt.

Die zur Ver fü gung ste hen den Un ter la gen deu ten da rauf hin, dass die ak tu el len Nach wei se bei Ho hen -
burg bis lang die nörd lichs ten baye ri schen Fun de sind. Der Um stand, dass C. scru ta tor aus schließ lich und
re gel mä ßig auf den Wei de flä chen in un mit tel ba rer Wald nä he (Abb. 2) bzw. in der Wald wei de (Abb. 3) ge -
fun den wur de und nicht ein ein zi ges Mal (trotz ge ziel ter Nach su che) auf den nahe ge le ge nen Wei de flä chen
im Of fen land öst lich da von gibt Spe ku la tio nen ei ni gen Raum. Als eine mög li che Er klä rung kann die Tat sa -
che die nen, dass die Wei de flä chen im Of fen land eine Nut zungs tra di ti on als Acker auf wei sen und de fac to
im mer noch Acker flächen sind, da das Grün fut ter ein ge sät wur de. Die ge hölz na hen Flä chen da ge gen ha ben 
über Jah re hin weg kei nen Um bruch er fah ren. Mög li cher wei se ist die Bo den struk tur ein aus schlag ge ben der
Fak tor. Eine zwei te Er klä rung könn te die un mit tel ba re Wald nä he der Fund or te sein, die mög li cher wei se das 
Mi kro kli ma beeinflusst.

Der neue Nach weis ort in Nord bay ern be gra digt die bis her be kann te nörd li che Ver brei tungs gren ze von
C. scru ta tor. Buse et al. (2014) ge lang 2013 der bis lang nörd lichs te Nach weis in Deutsch land (bei Kirch -
heim bo lan den, Rhein land-Pfalz), Kas zy ca & Tas za kowski (2017) be stä tig ten 2016 die Art beim süd pol -
ni schen Ort Bart ne (Kreis Gör litz). Ho hen burg in der Ober pfalz liegt in etwa auf der Ver bin dungs li nie zwi -
schen die sen Ge bie ten.
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Abb. 2: Blick auf die Wei den am „Schwa nen wirts berg“. Im hin te ren rech ten Be reich, be grenzt von He cke und Wald rand,
liegt die Haupt fund stel le von C. scru ta tor. Abb. 3: Ober pfäl zer Rot vieh in ei nem auf ge lich te ten Wald stück. Auch hier
konn ten ei ni ge Exem pla re von C. scru ta tor nach ge wie sen wer den.
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